
Be, i'.:llF\t tzur Parlamentskorr<3spondenz. 
~ .. _~ __ ._. .., _ tI 9.Mai 1947. 

85/J Anfrage' 
... _-----------_ .... -

der Abge~!rdneten Ferdinanda F los s man n, Gabriele P r 6' f t. Paula 
Marianne P 0 n a k und Genossen 

Wall i s ch,/an den 3und(,sministe;r für Inneres, 

betreffend. die Rückfü.h~ng der sogenannten weil)lichen Kriegsgefangenan • 

. ' 

Im lfiltzten Krieg wurden in zahlrdchen Ländt;xn Freuen als weib

liche lIilfskräfte in den Verwaltungsapparat der bewaffneten Macht übl.;.rnommon. 

In österreich erfolgte diese Einstellung auf dem Weg über das Arbeitsamt, 

durch welchf8 Frauen und Mädch€m zum JJienst b6i militärischen Dienststellen 

verpflichtet wurden. 

Sie unterstanden in dieser Eigenschaft militärischer Kommand,'ge

walt und Waren an die Beachtung der militärischen V"rachriften ge'bunden, 

ohne daß die 'Wehrpflicht auf Frauen ausgedehnt war. Nach dem ZusAI!lmenbruch 

des Nationalsozialismus wurd~n diese weiblichen Dienstverpflichteten vi~l

fach mit dem ganzen Truppenteil, dem sie zugeteilt waren, gefangen genommen 

und befinden sich teilweise noch immer in Krie gsgefangenschaft. 

Die unt erzeichn-.;tll41 J.bgeo r-dneten richten daher an den Herrn Bundes

minister die nachstehende 

Ist d(;r ~.T.r .... :Bund!.esminister für In1')8Te,3 terei,t. die eheste ~t-....-... , 

lass,ung d.i.eaar-clienstve:rpnic1'l;tete..n-Frauen mit aller Ent8c.hicdenhei t zu 

erwirkEln? 

-.-.-.-~-
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